
Innsbruck – Mit „Junge 
Solist:innen am Podium“ 
setzt das Tiroler Kammer
orchester InnStrumenti 
am 25. und 26. Novem
ber in Innsbruck (Haus 
der Musik, 20 Uhr) und 
Brixen (Forum, 18 Uhr) 
die erfolgreiche länder
übergreifende Konzert
initiative zur Förderung 
junger herausragender 
Instrumentalsolisten fort.

Dieses besondere Kon
zertformat ist längst zu 
einem jährlichen Höhe
punkt im Tiroler Kon
zertkalender avanciert: 
In den heurigen Kon

zerten präsentieren sich 
abermals neun junge he
rausragende Solisten aus 
verschiedenen Lebens
phasen und allen Tiroler 
Landesteilen mit sehr un
terschiedlicher Musik.

Eröffnet wird das Kon
zert mit dem jungen Süd
tiroler Geiger Sebastian 
Braun und dem preisge
krönten Amos-Quartett. 
Anschließend präsentie
ren die beiden Zwillinge 
Felix und Raphael Nie
derstätter eine Urauffüh
rung von Peter Herbert.

Mit dem vor mehr als 
30 Jahren entstandenen 

Kontrabasskonzert von 
Florian Bramböck er
klingt mittels Solist Lu
kas Duregger eine Rari
tät, ehe der international 
renommierte Trompeter 
Bernhard Plagg mit dem 
Trompetenkonzert in D
Dur von Tartini brilliert.

Das Programm wird 
darüber hinaus in zwei 
Schülerkonzerten mit 
dem gesamten Orches
ter und den jungen Solis
ten in Nord und Südtirol 
präsentiert unter dem 
Motto „ab InnS’ Konzert“.

Infos: www.innstru-
menti.at (hubs)

„InnStrumenti“ holen wieder 
Tiroler Solisten aufs Podium

Freue dich – NovoCanto und der Klang der Volksmusik

jungen Mitgliedern des 
Tiroler Symphonieorches-
ters Innsbruck besetzt ist, 
finden sich auch seltene 
Originalwerke auf dem 
Tonträger.

Wenn Tradition das 

Weitertragen von Kultur
werten einer regionalen 
Identität ist, dann fallen 
die auf diesem Tonträger 
dokumentierten Ensem
bles in dieses Klischee.

Die Berührungspunkte 
der Ensembles sind die 
Verankerung in der loka
len Musikszene und die 
überregionalen Tätigkei
ten der Ausführenden. Die 
Leidenschaft für Musik im 
Volksliedton, Werke im 
Stile der Volksklassik und 
der „Ernsten Musik“ sind 
den Ensembles ebenso 
gemein wie die Neigung, 
Neues zu entdecken.

Weitere Infos: www.ba-
rockmusik.at (hubs)

Zwoa Kinderaugen: Die 
junge Tiroler Erfolgsfor
mation Volksbeat hat in 
den vergangenen Jahren 
schon einen Start nach 
Maß hingelegt. Voller 
Terminkalender, erfolg
reiche Debütalben, da 
kann man getrost für die 
Zukunft planen. Pünkt
lich zur Weihnachtszeit 
haben die drei Musiker 
um Dominik Schmalzl 
nun eine EP mit drei 
Weihnachtssongs vor
gelegt. „Zwoa Kinderau
gen“, „Horch amol“ und 
„Dann feiern wir zwei 
Weihnachten“, so hei
ßen die Kompositionen, 
mit denen die sonst als 
Stimmungsmacher be
kannten Burschen eher 
die leiseren, besinnlichen 
Töne anschlagen. Äußerst 
gelungen, sympathisch 
und authentisch. Weitere 
Informati
onen und 
Termine 
auf www.
volks-
beat.at

Volksbeat 
feiern den 

Advent

Seer gehen ein letztes Mal auf Tour
hat dieses Bekenntnis 
zum „Seerischen“ im 
Treffen auf der „Zloam“, 
dem HeimOpenAir in 
Grundlsee, mit bis zu 
25.000 Besuchern.

Das Open Air in der 
bekannten Form wurde 
mittlerweile durch ein 
Immobilienprojekt un
möglich gemacht. Auf 
der einstigen Festivalwie
se stehen heute Chalets. 
„Eine von vielen Verände
rungen, welche die Jahre 
mit sich brachten: Gab 
es doch unsere ersten 
SeerAlben noch auf Mu
sikkassette, haben wir als 
Band den Wandel bis hin 
zum Streaming erlebt“, 
erzählt Mastermind Fred 
Jaklitsch im TTGespräch.

„Ausklang“ heißt auch 
das Doppelalbum mit 14 
neuen Liedern sowie 14 
altbekannten, nochmals 
neu aufgenommenen 
Publikumsfavoriten aus 
fast drei Jahrzehnten und 
dem, worauf es den Seern 
immer besonders ankam: 
Die Nähe zu jenen Men
schen, die diese Musik 
mögen, wird im Rahmen 
von Konzerten und Auf
tritten im Jahr 2024 ge

bührend gefeiert.
Der Bandleader selbst 

hat auch noch Zeit ge
funden, zum Abschied 
eine Biographie vorzule
gen, mit dem Titel „Mil
lionen Momente“. Die 
Geschichte der Seer und 
vorausgehend jene der 
Gruppe Joy, zwei der er
folgreichsten MusikActs, 
die Österreich je hervor
gebracht hat, personi
fiziert im 40JahrBüh

nenjubiläum von Fred 
Jaklitsch, wird hier zum 
ersten Mal in Buchform 
präsentiert.

Für Fans und Musik
interessierte gleicherma
ßen eine inspirierend e 
Lebensgeschichte auf 
über 200 Seiten, ein 
Schatz voller größten
teils noch nie erzählter 
Geschichten, von berüh
rend bis kurios, von er
staunlich bis peinlich – 

auch eine Hommage an 
die Kraft der Träume und 
die Unberechenbarkeit 
des Lebens. „Es kam alles 
so wie erträumt, nur eben 
ganz anders.“

Und noch ein kleiner 
Tipp am Rande: Für die 
„Stad Tour“ am 13. De
zember in Innsbruck gibt 
es noch Tickets.

Weitere Infos und Kon
zerttermine finden sich 
auf www.dieseer.at

Gehen in ihr letztes gemeinsames musikalisches Jahr: die „Seer“. Foto: Attisani

Die „Vielsaitigen“. Foto: VS
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